
„Wohl lässt der Pfeil sich aus dem Herzen ziehen, 

doch nie wird das Verletzte mehr gesunden.“  

Friedrich Schiller 

 

Sexueller Missbrauch ist ein schweres Verbrechen,  

das eine tiefe Wunde bei den Betroffenen und in  

unserer Gesellschaft hinterlässt. Dieses Unrecht  

darf nicht verschwiegen werden. 

 

Wir gedenken mit Scham und Schmerz  

der Opfer sexualisierter Gewalt 

an Minderjährigen und Schutzbefohlenen 

im Umfeld der katholischen Kirche im Bistum Aachen. 

 

Wir schulden ihnen unser Mitgefühl 

und unsere Hilfe! 

 

 

Dieser Text einer Tafel an der Wand des bischöflichen Generalvikariates mahnt zum 

Gedenken an die 395 Betroffenen, die durch 155 Täter, mutmassliche Täter und Be-

schuldigte des Bistums Aachen (Stand: Juni 2026) über viele Jahrzehnte in Teilen 

langjährigen sexuell Missbrauch erfahren mussten und mit den Folgen bis heute le-

ben müssen. 

Der gewählte Betroffenenrat im Bistum Aachen hat diese Mahntafel initiiert weil es ei-

nen Ort braucht, der an die Betroffenen und an das geschehene Unrecht erinnert.  

Zugleich wird damit deutlich, dass aus dem entstandenen Leid Verantwortung für 

eine konsequente Aufarbeitung, für den Umgang mit den Folgen und für den Schutz 

von Kindern und Jugendlichen heute und in Zukunft getragen werden muss. 

Die künstlerische Darstellung des Missbrauchs ist eine schwierige Aufgabe. Die 

Künstlerin Susanne Wagner tut dies über eine Darstellung des Schmerzes, dass wir 

aus der Medizin kennen. Die Schmerzpunkte in vielen Kirchen des Bistums Aachen 

erinnern an die institutionelle Verantwortung der katholischen Kirche zum Umgang 

mit sexualisierter Gewalt und dem Missbrauch geistlicher Autorität. 

 

Wenn Sie es wünschen, können Sie Kontakt zu Mitgliedern des Betroffenenrates am 

einfachsten über die info@betroffenenrat-ac.de aufnehmen. 
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